
17.11.02 um 10.00 Uhr

Dipl.-Kommunikationswirt

Albert Heiser

Sonntags-Vorlesungen
im Rathaus Pankow

Organisation:  WERKSTATT FÜR ZUKUNFTS-FORSCHUNG UND -GESTALTUNG (WZFG) e.V., Knoten Berlin-Buch in der Gesellschaft für
Zukunftsgestaltung NETZWERK ZUKUNFT e.V., Robert-Rössle-Str. 10, 13125 Berlin-Buch, T. = 030/9406-0

MAX-DELBRÜCK-CENTRUM FÜR
MOLEKULARE MEDIZIN (MDC)
BERLIN-BUCH
Bezirksamt Berlin-Pankow

Ort: Rathaus Pankow, Breite Str. 24A-26, 13187 Berlin
Anreise: SB: 1,2,8 / UB: 2 / Tram: 52,53 / Bus: 107, 155, 255

Der Eintritt ist frei

www.zukunfts-werkstatt.org / kontakt@zukunfts-werkstatt.org

Albert Heiser, Jahrgang 1961, studierte an der Universität der Künste
Berlin Wirtschafts- und Gesellschaftskommunikation. Arbeit als Texter
bei den Frankfurter Werbeagenturen Ogilvy&Mather, Saatchi&Saatchi
sowie als Creative Director bei Sorg Design GmbH und Dorland/Grey
in Berlin. Kunden u.a.: Deutsche Bundesbank, American Express,
Microsoft, Rotes Kreuz, Reemtsma, Berliner Verkehrsbetriebe, Bewag,
Hertha BSC, Honda, Sony. Freier Kommunikationsberater und Regis-
seur. Umfangreiche Lehrtätigkeit an Universitäten, Hochschulen, Fach-
hochschulen.

Werbung für die Gesellschaft
Wirtschaftsunternehmen bedienen sich mit aller Macht der Kommuni-
kationsinstrumente, -mittel- und -wege, um Einfluß zu nehmen auf Markt und
Gesellschaft. In der Umwelt- und Gesellschaftkommunikation wird Massen-
kommunikation als Mittel der Einstellungsänderung noch zu wenig genutzt.
Gründe dafür sind: Vorurteile, Mangel an Kapazitäten, Geld und Kompetenz -
aber auch Komplexität und Abstraktheit der Themen, die analytisch und
normativ argumentierende Sprache, die kaum durch kreatives Gestalten
ergänzt wird. Es geht um neue strategische Ansätze der Gesellschafts-
kommunikation, die Suche nach zukünftigen Symbolen und Bildern sowie um
die Veränderung der Spielregeln, in denen neue Lösungen erdacht und
gestaltet werden. Als Beispiel werden Ergebnisse des Projekts „Der nachhal-
tige Filmblick“ gezeigt, die unter Trägerschaft des Netzwerk Zukunft am
Künstlerhof Buch entstanden sind.


